Ergebnisprotokoll, D13/D3/Lz, 5.12.03 (6. Std.)

Einstieg in eine Textstellenanalyse

Bei der Bearbeitung der Anweisung „Über die Anordnungen des Propagandaministerium an die Chefredakteure der Massenmedien" (24.6.33), hg. v. Wolfgang Bergsdorf, geht hervor, was zur NS-Zeit in der Presse zu schreiben verboten war. So sollte der Ausdruck „deutsch-österreichischer Anschluß (!)“ nicht mehr verwendet werden. Dahinter steckt die Interpretationsmöglichkeit, dass sich der Staat Österreich dem Staat Deutschland lediglich „angeschlossen“ habe, obwohl es eine Annektion (sprich: militär. Übernahme) war. 

In Analogie betrachteten wir den DDR-Staat und die Gebiete Elsass/Lothringen und Eupen/Malmedy. 
Der Anschluss der DDR galt insofern als bloß politischer „Beitritt“ bzw. als polit.-wirtschaftl. Wiedervereinigung. Das Nomen „Beitritt“ klingt, denotativ gesehen, durchaus neutral, und es erscheint, konnotativ gesehen, als wäre die DDR, bei Wahrung ihrer Souveränität, eigenverantwortlich angegliedert worden. Das heutige politische Bild zeigt jedoch eine negativere Interpretation: Von der DDR ist außer den „Grünpfeilschildern“ und dem „Ampelmännchen“ nichts mehr geblieben; auch spricht man nicht mehr von der „Deutschen Demokratischen Republik“ mit ihrer proletarischen Diktatur, sondern nur noch von der „sogenannten DDR“. – 

Die Ausführungen zur ital. und frz. polit. Situation waren zwar detailliert und durchaus illustrativ, jedoch sind m.E. keine darstellende Klärungszusammenhänge erkennbar gewesen; d.h. die Darlegungen über Elsass/Lothringen und Eupen/Malmedy wurden zwar angerissen, aber nicht wesentlich erläuternd ausgeführt (Erläuterungen einer Mitschülerin fehlten). 

[Anm. Lz: vgl. dazu das entsprechende SP des Parallelkurses...]
Als wesentlicher Aspekt der Stunde kann wohl festgehalten werden, dass die Verwendung euphemistischer Begriffe insbesondere im politischen Sprachgebrauch trotz bzw. gerade wegen ihrer durchaus missverständlichen Auslegungsmöglichkeit zur Beruhigung der (v.a. betroffenen) Bevölkerung (und m.E. der „außenpolitischen Nachbarstaaten“) diente.
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